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A 
n einem Schmitzring eines Gummi-
tuchzylinders unterhalb eines repa-
rierten Plattenzylinders kam es 

einige Monate nach der Reparatur zu einem 
Ausbruch im Bereich der Lauffläche. Man 
beauftragte unseren Sachverständigen der 
Sache nachzugehen und mögliche Zusam-
menhänge zwischen tampongalvanischer 
Reparatur der Plattenzylinderbeschichtung 
und den Ausbrüchen am Schmitzring aufzu-
zeigen.

Ausgebrochener Schmitzring                
Noch in eingebautem Zustand wurde der 
ausgebrochene Schmitzring begutachtet. Es 
wurden Kunststoffabdrücke der Bruchstellen 
angefertigt, um im Labor mit Hilfe der Ras-
terelektronenmikroskopie die Bruchstellen 

zu untersuchen. Von den Bruchstellen wur-
den Vergrößerungen mit Hilfe der Digitalmi-
kroskopie angefertigt. In der Übersicht ist der 
Ausbruch am Schmitzring im Bild (rechts)
dargestellt. Im Grund des Ausbruchs sind 
Rastlinien erkennbar, die eindeutig darauf-
hin deuten, dass es bei vorliegender tribologi-
scher Beanspruchung der Schmitzringe zum 
Dauerermüdungsbruch während des Betriebs 
kam. Nun stellte sich die Frage nach den Ur-
sachen für die Schädigungen.

Weitere Zylinder                                           
Die detaillierten Begutachtungen und Unter-
suchungen an weiteren Schmitzringen der 
Maschine lieferten schnell eindrucksvolle 
Erscheinungen. Man sah immer wieder 	
tropfenähnliche Veränderung mit scharf 
gezeichneten Rändern an den Laufflächen 	
der Schmitzringe. Im Bild (rechts) sind drei 
solche kreisflächenförmige Tropfenbilder 
wiedergegeben. Bei genauerer Betrachtung 
des kreisförmigen Fleckes zeigt sich, dass 
hier ein stark korrosionsfördernder Tropfen 
über einen bestimmten Zeitraum auf die 
Lauffläche des Schmitzringes eingewirkt 
haben muss. Vor allen Dingen erkennt man 
am Rand der Kreise, dass hier die Korrosions-
narben mit Pittingbildung ausgeprägter 	
ist als im Zentrum des Kreises. Es muss 	

demnach am Rand des Kreises mehr Sauer-
stoff aus der Umgebungsluft vorhanden 	
gewesen sein, was wiederum auf das Vorhan-
densein eines stark korrosionsfördernden 
Tropfens schließen lässt. Bemerkenswert 
sind auch die kupferfarbenen Rückstände in 
den kreisrunden Korrosionsflecken.

Korrosionsfördernde Tropfen                  
Nun stellt sich die Frage nach der Herkunft 
der Tropfen, welche auf den Schmitzringlauf-
flächen an mehreren Stellen vorhanden sind 
und immer das ähnliche Aussehen haben. 
Bringt man den Zeitraum der tampongalvani-
schen Reparatur der vernickelten Plattenzy-
linderbeschichtung mit dem Ausbruch eines 
Schmitzrings und dem Vorhandensein der 
kreisförmigen Tropfen in Verbindung, dann 
ergibt sich nicht nur der nahe zeitliche, son-
dern auch der örtliche Zusammenhang an der 
jeweiligen Druckeinheit.
	 Für unseren Sachverständigen war 
schnell klar, dass bei der tampongalvani-
schen Reparatur ein sehr saurer Elektrolyt 
verwendet wurde, welcher in einzelnen Trop-
fen auf die Laufflächen der Schmitzringe 
einzelner Gummituchzylinder gelangte. Dies 
zeigt schon die nahezu kreisförmigen Bilder 
der Oberflächenkorrosion mit Pittingbildung.
	 Im Labor wurde jetzt noch mit dem 
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Schmitzringmaterial die Entstehung der 
kreisförmigen Beschädigung simuliert, 
indem ein durchaus üblicher saurer Kupfer-
elektrolyt tropfenweise auf das aufgetragen 
wurde. Dieser Kupferelektrolyt besteht zu 
zirka 25 Prozent aus Kupfersulfat, zirka 	
5 Prozent aus Schwefelsäure und zirka 5 	
Prozent aus Citronensäure. Er eignet sich 
hervorragend für die sehr schnelle tampon-
galvanische Reparatur von galvanischen 	
Zylinderoberflächen. Schon nach kurzer Zeit 
zeigte sich auf der so applizierten Schmitz-
ringlauffläche das nahezu gleiche Erschei-
nungsbild wie im Bild rechts dargestellt.

Schadensursachen                                    
Zweifelsohne sind während der tampongalva-
nischen Reparatur der Beschichtung des 
Gegendruckzylinders durch Unachtsamkeit 
Tropfen auf die Schmitzringlaufflächen der 
Gummituchzylinder gelangt und haben diese 
stark korrosiv angegriffen. Im weiteren Ver-
lauf des Betriebs kam es aufgrund der tribolo-
gischen Beanspruchung der Schmitzringe 
zum Dauerermüdungsbruch mit dem Ergeb-
nis der Zerstörung eines Schmitzrings.

Zusammenfassung                                     
Vor allen Dingen bei Reparaturen innerhalb 
der Druckmaschine muss große Aufmerk-
samkeit beim Einsatz von Chemikalien ge-

richtet sein. Selbst kleine Tropfen eines sau-
ren Elektrolyten können Schmitzringe oder 
auch ganze Zylinder irreparabel zerstören. 
Der wirtschaftliche Schaden liegt hier im 
mittleren sechsstelligen Bereich. 1  

Schwingbruch mit Aus-
brüchen an der Lauffläche 
eines Schmitzringes 
eines Gummituchzylinders.

Kreisförmige 
Tropfen auf einer 
Schmitzringlauf-
fläche mit stark 
ausgeprägter Korro-
sion und noch deut-
lich erkennbaren 
Spuren des sauren 
Kupferelektrolyten.
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